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Wir sind in einer 

Situation, wo wir zum 

Bau einer Villa länger 

brauchen als im 

Mittelalter für den Bau 

einer Ritterburg. 

 

(Eberhard Diepgen) 



● Sachverhalt – Idee für Bauvorhaben, Ort/ wo?, Gebäude/ 

was und wie?, Zeitraum/ wann? 

● Rechtslage – Baugesetzbuch/ BauGB, 

Baunutzungsverordnung/ BauNVO, Landesbauordnung/ LBO  

● Hindernisse  – öffentliche Belange, Fachbehörden, LBO, 

LLG, WaldG, NatSchG, WG, WHG, ImSchG, BodSchG 

● Lösungen   –  Vorbereitungsarbeiten ja-nein, Ort/ wo, 

Gebäude/ was und wie, Zeitraum/ wann, Befreiungen, Aus-

nahmegenehmigungen, gesetzliche Erleichterungen (z.B. § 246 

BauGB) 

● Ziel – Bauen und Wohnraum schaffen 

 

 

 

Sie wollen Wohnraum schaffen im 

Landkreis Esslingen?  
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Was uns als Mensch Lebensqualität bringt, 

empfinden wir als Erschwernis, sobald wir zum 

Bauherr werden. 

Wohnraum kann aber nur dann selbst 

Lebensqualität sein, wenn unsere weiteren 

Interessen bei der Schaffung von Wohnraum 

berücksichtigt werden. 

 

Ein Paradoxon und seine Auflösung 
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... 

(2) Bauleitpläne sind der Flächennutzungsplan (vorbereitender 

Bauleitplan) und der Bebauungsplan (verbindlicher Bauleitplan) 

... 

(6) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu 

berücksichtigen: 

1. … die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung 

… 

7. die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege, … 

8. die Belange …. b) der Land- und Forstwirtschaft … 

12. die Belange des Hochwasserschutzes 

 

§ 1 BauGB (Auszug): Aufgabe, Begriff 

und Grundsätze der Bauleitplanung 
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Quelle: www.duden.de Brand eines Hauses, Irene Teesalu 

 

 

Sicherheit - Brandschutz 
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http://www.duden.de/


Naturschutz, Landschaftspflege und 

Artenschutz 
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Quelle: www.ibl.cc 

 

 

Lärmschutz 
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Land- und Forstwirtschaft 
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Hochwasserschutz 
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Sicherstellung der ortsnahen 

Wasserversorgung 
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● Gemeinde (Planungshoheit für Bauleitpläne) 

● Bauherrschaft (hält die Fäden in der Hand) 

   in Zusammenarbeit mit 

● Planungsbüros (Architekten, Landschaftsplaner) 

● Behörden (Baugenehmigungsbehörde und 

Fachbehörden) 

 

 

Wer steuert das Verfahren? 
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Erst Bauleitplanung 

dann Baugenehmigung 

oder 

Baugenehmigung im sog. 

unbeplanten Bereich 

 

Der Zeitfaktor im öffentlichen 

Baurecht: 
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● Nachbarbeteiligung durch Gemeinde – 4 Wochen 

● Vollständigkeitsprüfung von Bauantrag und Bauvorlagen – 10 

Arbeitstage 

● falls unvollständig: unverzügliche Nachforderung und Abwarten, bis 

Bauherr Vollständigkeit erreicht hat (falls Unterlagen nicht eintreffen, 

kann nach angemessener Frist Bauantrag wg. Unvollständigkeit 

zurückgewiesen werden) – hier: häufig Verzögerungen!! 

● Bei Vollständigkeit (parallel) 

(1) Einholung des gemeindlichen Einvernehmens – 1 Monat (LBO) 

(2) Anforderung Stellungnahme der Stellen, deren Aufgabenbereich 

berührt ist – 1 Monat  

● Entscheidung über Bauantrag – 2 Monate 

 

Schritte im 

Baugenehmigungsverfahren 
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● Bei der Planung bereits die Hindernisse berücksichtigen und  

Vorsorge treffen                     
(Wurde ein geeignetes Grundstück ausgewählt? Bei Umnutzung: Wurde geeignetes 

Gebäude ausgewählt? Unterstützt die Gemeinde das Bauvorhaben? Könnten 

Auflagen erfüllt werden?) 

● Bereits mit dem Baugesuch vollständige Unterlagen bei der 

Behörde einreichen                 
(Welche Voruntersuchungen sind zu veranlassen?) 

● ggf. Vorgespräch mit der Baubehörde führen, Verfahrensschritte 

klären, Verfahren planen und ggf. Zeitplan abstimmen 

● Baugesuch rechtzeitig einreichen                  
(Wann soll gebaut werden? Wie viel Vorlaufzeit, z.B. für Genehmigungsverfahren, 

wird benötigt?) 

 

Wie kommen wir zu einem  

guten Ergebnis? 
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Was sagt die Politik? 
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Koalitionsvertrag BW 2016-2021: 

● Bedarfsgerecht planen und bauen – Grundsatz „innen vor außen“; 

effizienter Umgang mit Flächen als Ressource 

● Verfahren vereinfachen – geeignete Maßnahmen für Vereinfachung 

und Beschleunigung von Bebauungsplanverfahren und 

Baugenehmigungsverfahren 

● Aktive Liegenschaftspolitik stärken – u.a. landeseigene Flächen für 

Wohnungsbau mobilisieren, aktive Bodenbevorratungspolitik 

● Städtebauförderung für belebte Quartiere und lebenswerten 

Wohnraum – Fokus auf Belebung und Weiterentwicklung/ 

Neuausrichtung von bestehenden Wohnraumquartieren 

● Flexible Grundsteuermöglichkeiten für Kommunen als Anreiz zur 

Innenentwicklung – auf Bundesebene Reform der Grundsteuer nötig 

 

Überwindung von Erschwernissen 
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Koalitionsvertrag BW 2016-2021: 

● Sicher leben in Baden-Württemberg – Kernaufgabe des Staates  

● Trinkwasser schützen – sauberes Trinkwasser und die Gesundheit 

der Menschen haben absoluten Vorrang 

● Hochwasserschutz konsequent voranbringen – herausragende 

Bedeutung 

● Zukunftsperspektive für die bäuerliche Landwirtschaft – Bekenntnis 

zum Respekt vor dem Eigentum und seiner Gemeinwohlorientierung 

● Unser Wald ist wertvoll – Produktionsstätte, Erholungs- und 

Naturraum 

● Biologische Vielfalt von Tieren, Pflanzen und Lebensräumen erhalten 

und verbessern – als Lebensgrundlage, Basis für unsere Ernährung, 

für fruchtbare Böden, den Wasserhaushalt und das Klima 

 

Interessenskonflikte bleiben 
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Was uns als Mensch Lebensqualität bringt, 

empfinden wir als Erschwernis, sobald wir zum 

Bauherr werden. 

Wohnraum kann aber nur dann selbst 

Lebensqualität sein, wenn unsere weiteren 

Interessen bei der Schaffung von Wohnraum 

berücksichtigt werden. 

 

Ein Paradoxon und seine Auflösung 
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Auch aus Steinen, die 

dir in den Weg gelegt 

werden, kannst du 

etwas Schönes bauen. 

 

(Erich Kästner) 


